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1^.2 Ein anders.
Gieß den Harn osst ins feuer. „ <. ^

^l. z Denen kindern vor die gelbesucht.
Van nehme schöll-kraut, so man auch cillionckraut nennet,legsdemkind
^ unter und thu ihm das bemeldte kraut lll die schuh, hencts chm auch an

halß, ihr mögt ihmMch das ausgebrennte cillion-oder schollkrcmvwajler
drey tage zu trincken geben, darnach das kind alt oder ,ung lst, yt es aber al¬
ter, so könnt ihr ihm mehr geben, dieses ist gewißlich bewahrt,
n. 4 Ein anders.

Hgelbevon emembieber-zahn auchenchorn geschabt, durcheinander
^ gemengt, drey morgen nüchtern emgegeben.

K. 5 Wann ein kmd mit der geldsuckt gcvohren.
o gieb ihm in feine drey erste koch odermüßlem in iedes drey sassran-

blüthen, und einen gold-faden heng um den halß, biß er selbst abrelst.

ordashertz-gesperrodcrgespaunderkinder.
^. i Dieses ist gut.

immdasmnweMaecreuMnaus t»mtti/M, Hörres, machszupul-
ver,gibs den kindern ein.,

^. 2 Emanders.
Wi«m vonblamnveNgewsaamendreytage nacheinander drey kernlein
^^ gestossen in einer suppen, hernach neun kernlem blß aufden neunten
tag eingegeben.

Wanndietinderhltzebekommen
7^. i kan man dieses gebrauchen.
8Wan soll ihnen einen löffel voll frischen ausgepresten weinrauten-
2W <M eingeben, wenn sie schwach seyn, Umomenchaltleinnut ei¬
nem weissen Mein aufdie pulß, oder auf die limomen edelgestem-pulver
gestreuet, dasrosm-salblein ist vordie Hitze zum anwehen.
^ 2 Für die Hitze der kinder.
«V?an salbe den rückMd mit rostn-salblein,die lenden aber mit bw lml-
^^ aen-oder weissen rostn öl, es ist auch gut den kmdern für den fand,
daß man ihnen alle nacht die lenden salbet, damit die Nieren mcht hitzig
weHen. ^
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^s. z Ein salblein den kindcrn für die t/tze.
Mrstlichnimm qmttcn-kern, so viel'du wilst, weiche i e in rofen - wasser,
"^ drücke den schleim durch ein tüchlem, mische darunter mm nuß groß
gewaschene butter. aus erdbeer - wasser, auch ein lössel vr ll blau vnlgen - öl,
ein wenig muß w«chs,machs zu einem salblein, schmier denen tindern.so hche
haben, das rückradleiil am tagzwey-oder dreymahl.
n. 4 Für die nacht-Hitze der kindcr.
^ie kraückheit wird erkennt also, daßdiekinder, wenn die nacht angehet,
^^ sehr heiß werden, und mögen nicht schlaffen, so mmm Nachtschatten,
und selber-oder weiden-laub, leg das kwd darein, und nicht osstcr als ein-
vder zweymahl, warme das tuch, daß du es nicht zu kalt darein legest, es
hilfst.
n. 5 Ein anders.
HMmm nachtschatten-wasser, und netze ein tüchlem darinnen. einer Hand
«^ breit, daß dem kmdegletch zwischen die schultern gehet, und leg es ihm
des MchtsMWtt,ö/e schultern, eslstbewahrt.
n. 6 Ein anders.
Mannchmedreyodermehrglüende kohlen, legs in ein wasser, laß siedar-
^^ innen erlöschen, nachmahls wasche das lind am gantzen lcche mit dem
wasser, ist fast gut.
n. 7 Noch ein anders.
MVann ein kind heiß ist, so Mb ihm vier lössel voll Nachtschatten- und
^^ brauncllen-wasser durcheinander vermengt, ein.

WanndlctmderlW-elatterttlllMrzungeha'
ben/UNdmll)lllst'wMdftyn,

^, i kan dieses gebraucht werden:
jimm eine Hand vollsalbey-blatter, drey schnittlein finger lang speck,

G der nicht schnurckelt oderstlncket, zwey lössel voll homg,kochs mltem-
^ ^nder, daß der speck halb gesotten,st, gieb demkinde ein stuckmnn

den mund, m«t der stippe, es heilet auch denen lindernden verMenm
schleim an der brüst.

^
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